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TI -331tder Benagen zu den Stenographiseben ProtokolIen 
• des Nationalrates xviii. Gc~etzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Haller, Huber 

an den Bundesminister für öffentliche Wir"tschaft und Verkehr 

betreffend 885/AB - Fahrpreisermäßigung für Pensionisten 

Die Anfragesteller sind an den Bundesminister für öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr mit der Frage herangetreten, ob die Fahr­

preisermäßigung bei den ÖBB nicht wie bisher nur ab einem be­

stimmten Alter, sondern auch bei Bezug einer staatlichen Alters­

versorgung gewährt werden sollte; der Bundesminister stellte 

daraufhin nur fest, daß der Anspruch auf eine staatliche Alters­

versorgung allein noch kein~ weitere soziale Bedürftigkeit 

darstelle. 

Die unterzeichneten Abgeordne"ten stellen in diesem Zusammenhang an 

den Herrn Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und! Verkehr 

die nachstehende 

Anfrage: 

1. Wenn Sie den Anspruch auf eine staatliche Altersversorgung 

für kein Kriterium der sozialen Bedürftigkeit als Voraus­

setzung für die Gewährung einer Fahrpreisermäßigung halteh, 

\'leshalb sind Sie der fvleinung, daß der momentan gültige 

Maßstab, nämlich das Alter, sich besser zur Feststellung der 

sozialen Bedürftigkeit eignet? 

2. Hiel ten Sie es - als "leniger ]{ostenintensive Variante, die 

Ihren Bedenken bezüglich der sozialen Bedürftigkeit eher 

gerecht wird - für denkbar und wünschenswert, eine Fahrpreis­

ermäßigung für Pensionisten unabhängig vom Alter an den Bezug 

einer staatlichen Altersversorung bis zu einer gewissen Höhe 

(z.B. Ausgleichszulagenrichtsatz) zu koppeln? 
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3. Welche Kos·ten ents·tehen derzei·t im jährlichen Durchschnitt 

durch die Fahrpreisermäßigung eines Seniors? 
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